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25 Jahre Westwind Energy: Kirchdorf
bleibt Zentrum der Windkraftinnovation
Westwind Energy in Kirchdorf feiert 25 Jahre Innovation

und Wachstum in der Windkraft. Ein Blick auf Geschichte,
Projekte und Zukunftspläne.

Die Windkraftbranche hat in den letzten Jahrzehnten eine
immense Entwicklung durchlaufen, und Westwind Energy aus
Kirchdorf stellt dabei ein bemerkenswertes Beispiel dar. Das
Unternehmen feiert 25 Jahre erfolgreiche Geschäftstätigkeit
unter der Leitung von Gerard Meindertsma und Jörg Osterholz.
Diese Jubiläumsfeier ist nicht nur ein Anlass zur Rückschau,
sondern auch zur Diskussion über die Herausforderungen und
Möglichkeiten der erneuerbaren Energien.

Technologische Entwicklungen im Fokus

Die Ingenieure Meindertsma und Osterholz haben die Branche
nicht nur beobachtet, sondern aktiv mitgestaltet. Sie betonen
die Bedeutung der Wasserstoffproduktion als eine
vielversprechende Lösung für die Speicherproblematik der
Windenergie. „Wasserstoff wäre der ultimative Speicher“,
erklären sie, während sie die Möglichkeit erörtern, Wasserstoff
per Schiff zu transportieren und die bestehende Gasinfrastruktur
zu nutzen. Diese innovative Denkweise könnte die
Energieversorgung der Zukunft revolutionieren.

Lokale Verankerung und internationales
Wachstum

Westwind Energy hat sich in den letzten 25 Jahren stark regional



verankert, mit Projekten hauptsächlich in den Landkreisen
Diepholz und Nienburg. Trotzdem geht der Blick auch über die
Grenzen hinaus. Die Führungsriege hat eine Tochtergesellschaft
in Polen gegründet, während Projekte in Rumänien und
Österreich von Kirchdorf aus gesteuert werden. Besonders
interessant ist der langfristige Erfolg in Australien, wo die Golden
Plains Wind Farms markante Fortschritte zeigen. Dieses Beispiel
verdeutlicht, dass Westwind Energy nicht nur lokal, sondern
auch international agiert.

Umweltschutz und Energiewende

Mit über einer Million MWh jährlicher Stromproduktion kann
Westwind Energy den Bedarf von etwa 300.000 Haushalten
decken. Diese Erzeugung bedeutet, dass jährlich etwa 4,5
Millionen Tonnen CO₂ vermieden werden. Angesichts der
Klimakrise ist die Rolle solcher Unternehmen entscheidend, um
die Ziele der Bundesregierung zu erreichen, die erneuerbare
Energien bis 2050 zum Hauptbestandteil der Energieversorgung
machen möchte. Das Bewusstsein für die Notwendigkeit von
Windkraftanlagen hat sich in der Bevölkerung erheblich
gewandelt, obwohl es anfänglich auch Widerstand gab.

Den Herausforderungen begegnen

Die Gründungsgeschichte von Westwind Energy ist geprägt von
Herausforderungen und Widerständen. Die ersten Schritte in die
Windkraftbranche wurden nicht ohne Schwierigkeiten
unternommen, wie die Proteste in der Samtgemeinde Kirchdorf
beweisen. Dennoch blieb die Familie Meindertsma lokal
verbunden, und auch die Mitarbeiter stammen größtenteils aus
der Region. Solche Bindungen sind für die Zukunft des
Unternehmens entscheidend, da sie nicht nur für einen
wirtschaftlichen Erfolg, sondern auch für gesellschaftliche
Akzeptanz sorgen.

Weiterführung mit neuen Projekten



Blickt man in die Zukunft, stehen zahlreiche Projekte in den
Startlöchern. Derzeit sind mehrere Windkraftanlagen im Bau,
mit ambitionierten Plänen in Niedersachsen und Nordrhein-
Westfalen. „Es gibt immer neue technische Entwicklungen und
Anforderungen, die es zu beachten gilt“, betont Osterholz und
hebt hervor, dass Innovation der Schlüssel zum Erfolg in dieser
dynamischen Branche ist.

Westwind Energy steht somit exemplarisch für das Potenzial der
erneuerbaren Energien und die Notwendigkeit, sich
kontinuierlich weiterzuentwickeln. Der Weg bis zum 50-jährigen
Jubiläum wird von vielen weiteren Herausforderungen und
Chancen begleitet werden, und die kirchdorfer Pioniere laden
alle ein, diesen Weg gemeinsam zu beschreiten.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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